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Tiere aus zwei Fabeln miteinander vergleichen

Das Lamm und der Wolf von Äsop

Ein Lämmchen löschte an einem Bach seinen Durst. Fern von ihm, aber näher der 
Quelle, tat ein Wolf das Gleiche. Kaum erblickte er das Lämmchen, so schrie er: 
„Warum trübst du mir das Wasser, das ich trinken will?“ „Wie wäre das möglich“, 
erwiderte schüchtern das Lämmchen, „ich stehe hier unten und du so weit oben; das 
Wasser fließt ja von dir zu mir; glaube mir, es kam mir nie in den Sinn, dir etwas 
Böses zu tun!“ „Ei, sieh doch! Du machst es gerade, wie dein Vater vor sechs 
Monaten; ich erinnere mich noch sehr wohl, dass auch du dabei warst, aber glücklich 
entkamst, als ich ihm für sein Schmähen das Fell abzog!“ 

„Ach, Herr!“, flehte das zitternde Lämmchen, „ich bin ja erst vier Wochen alt und 
kannte meinen Vater gar nicht, so lange ist er schon tot; wie soll ich denn für ihn 
büßen.“ „Du Unverschämter!“, so endigt der Wolf mit erheuchelter Wut, indem er die 
Zähne fletschte. „Tot oder nicht tot, weiß ich doch, dass euer ganzes Geschlecht 
mich hasst, und dafür muss ich mich rächen.“ Ohne weitere Umstände zu machen, 
zerriss er das Lämmchen und verschlang es.
…

Wolf und Lämmlein

Ein Wolf und ein Lämmlein trafen sich zufällig an einem Bach, um zu trinken. Der 
Wolf trank oben am Bach, das Lämmlein aber weit entfernt unten. Als der Wolf das 
Lämmlein sah, lief er zu ihm und sprach: „Warum trübst du mir das Wasser, dass ich 
nicht trinken kann?“ Das Lämmlein antwortete: „Wie kann ich dir das Wasser trüben? 
Du trinkst doch oberhalb und könntest es mir eher trüben.“ Da sprach der Wolf: „Wie, 
beleidigst du mich auch noch?“ Das Lämmlein antwortete: „Ich beleidige dich nicht.“ 
Daraufhin sagte der Wolf: „Dein Vater hat das vor sechs Monaten ebenfalls getan, 
und du willst dich als Vater zeigen.“ 

Das Lämmlein antwortete: „Damals war ich noch nicht geboren. Warum soll ich für 
meinen Vater büßen?“ Da sprach der Wolf: „Du hast mir aber meine Wiesen und 
Äcker abgenagt und verdorben.“ Das Lämmlein antwortete ihm: „Wie kann das 
möglich sein, da ich doch noch keine Zähne habe?“ – „Nun gut“, sagte der Wolf, 
„auch wenn du gut begründen und reden kannst, werde ich doch heute nicht ohne 
Fressen bleiben.“ Und er würgte das unschuldige Lämmlein und fraß es auf. 
…
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Lies aufmerksam die beiden Fabeln „Das Lamm und der Wolf“ von Äsop sowie 
„Wolf und Lämmlein“ von Luther.


